
Wochenzeitung vom 06. Mai 2009

Bürgerstiftung Di nkelsbüh I übergab
f i nanziel I e Zuwendu ngen

sieben Projekte wurden mit insgesamt g.200 Euro unterstützt
Dinkelsbühl (ik). Mit ihren er-
wirtschafteten Erträgen fördert
die Bürgerstiftung Dinketsbüht
die Bereiche Kunst und Kultur,
Bildung und Erziehung, Denk-
malschutz, Alten- und Jugend-
hilfe, öffentliche Gesundheits,
und Wohlfahrtspf lege sowie
den SportzumWohl der Bürger
Dinkelsbühls. Nun konnten aus
den Erträgen des Geschäfts-
jahres 2008 insgesamt 8.200
Euro für die Unterstützung von
sieb-en Proiekten übergeben
werden.
Seit der Gründung der Stiftung im
November2004 konnten 25 Prö-
jekte und Maßnahmen gefördert
werden, berichtete Sliltungsvor-
standsvorsitzender Ludwig Ochs
zu Beginn. Bisher h'abe man Zu-
wendungen in Höhe von 88.4OO
Eurovergeben können. Das abge-
laufene Geschäftsjahr sei für die

Mit insgesamt 8.200 Eu ro förderte die Bü rgerstiftunb Dinkelsbüht
sieben Projekte. Deren Vertreter freuten sich über die unterstützung. undWürdigungihrerArbeit.Foto:JasminKiendt

Bürgerstiftungeinebesondere mer.DeshalbhabedieStadtfür enTrikots,diemiteinemHinweis
Herausforderunggewesen,da-an dieBürgereinenAntragEestellt. autoen,s'po;";r;;;;;il;;rr-
derlmmobilie,,AltesSchulhaus'in Mit Spenden, Mittelnäs dem den,auchinZukunftandiesportli-
Sinbronn, die sich in Besitz der städtischen Haushalt und derfi- chen Er.folgeanknüplen könne.'
Stiftung bef indet, umfangreiche nanziellen Unterstützung der Bür- 2009 sei lum ,,lniernationalensanlerungsmaßnahmen durch- gerstiftung könnten die lnständ- JahrderAstronomie"erklärtwor-
geführtwerdenmussten.DieKos- haltungs-undErhaltungsmaß- den,berichteteHeinzDirauf.Sinn
ten in Höhe von 37.000 Euro hät- nahmen am Brunnen oürcnge- und'Zweck sei"", Ji" Orr""iircn-
tenaber.d.urch Rücklagengedeckt f ührtwerden. Die Urkunde, vär- keit verstärkt an die Thematik
werden können. Und daher könn- bunden mit 1 .500 Euro, übergab ,,Astronomie,,heranzuführen. Das
ten nun dennoch 8.200 Euro aus Hammerstellvertretend für älle Dinkelsbühler Gymnasium sei
den erwirtschafteten Erträgen Dinkelsbühler Bürger, an Ehren- dieiem nutruf gefblgt, so Dirauf.
ausgeschüttetwerden,erklärte bürgerinHildegardBeck. FürdieDurchttiiruniäinestacn-Ochs. NlcÄt alte Utenlilien, die während
Die Mitglieder des Stiftungsrates der Kinderzeche zum Einsatz kä- r--
und -vorstandes stellten anschlie- men, hätten im Kinderzech_Zeuo_ I

ßend die Projekte einzeln vor. haus platz, füfrrte ffromäs Sänü- i

Das neue,,Haus der Geschichte,', fuchs aus. Deshalb hätten sich die
dessen Konzeption von den Din- Verantworilichen des Vereins
ke-lsbühler Bürgern sowie von BrauchtumspflegeDinkelsbühl
Gästen sofort,,sehr gut angenom- auf die Suche nac.-h einem geeig_,
men worden ist', sei ,,wahrlich ei- neten Lagergebäud" g"ä""[t .

ne Erfolgsgeschichte", hob prof. und seienJün-dig gewoäen.Viel
Dr. Jürgen Walchshöfer hervor. Arbeit sei In die-Slheune an der
Das Vorhaben Museumspädago- Stadtmü hle gesteckt worden und
gik, das geschichtliche Zusam- das bisherige, Ergebnis könne
menhänge jeweils altersspezi- sich sehen laisen, iobte der zwei_
fisch vermitteln wolle, stelle für ihn te Bürgermeister. Damit die Arbei-
eine Komponente der Nachhaltig- ten endgültig abgeschlossen wer-
keit dar, so Walchshöfer. Der mu- den könnten, überreichte Sand_
seumspädagogische Bereich fuchsanHans_peterMattausch,
wurde mit 2.500 Euro gefördert. Franz Kelch und Manf red Kiesei
Die Urkunde übergab Walchshö- 2.000 Euro.
feran Dr. Jürgen Ludwig, eyster Dieschürerderdritten undvierten
Vorsitzender des historischen Klassen derDinkelsbühlerChris_
Vereins, und Museumsleiterin toph-von-Schmid-Grundschule
lngrid Metzner. können sich über einen komplet_
Esseiunstrittig,dassdersanie- ten Trikotsatz freuen. RuOott
rungsbedürftige Fischerbrunnen schirmer händigte Rektor Fried-
in derNördlingerStraße erhalten rich Zinneckerdie Urkundever_
bleiben müsse, betonte Oberbür- bunden mit 500 Euro aus. Zinne_
germeister Dr. Christoph Ham- ckerhoffte, dassman mitden neu-

schaf tsü be rgreifenden P rojekts
erhielten Oberstudienrätin Ruth
Reuter und Studienrat Uwe Hoff-
mann700 Euro.
Musik sei ,,Weltsprache", sei ein
,,verbindendes Element", hob Dr.
Christoph Glenk hervor. Es sei
wichtig, dieses abendliche Kultur-
gut an die nächste Generation
weiterzugeben. Das Projekt,,Klas-
sik hautnah" habe sich diesesVor-
haben zurAufgabe gemacht. Da-
für erhielten die lnitiatoren Monika
Hoenen und Harald Simon, Wolf-
gang Nüßlein war leiderverhin-
dert, 500 Euro. Dass sich junge
Leute für klassische Musik be-
geistern können, 2eigte Gunter
Glenk, der am Stage-Piano für die
musikalische Umrahmung sorgte.
Mit theaterpädagogischen Pro-
jekten f ür Jugendliche, benachtei-
ligte Kinder und Senioren habe
das Landestheater Dinkelsbühl
sein' Spektrum erweilert, lobte
Ludwig Ochs. Die ältere Generati-
on wage sich nun im neu gegrün-
deten Senioren-Club auf die Büh-
ne. Dieses Vorhaben wurde mit
500 Euro unterstützt.
Zum Absohluss hob Ochs noch
einmal hervor, dass die Förderung
solcher Projekte in Zukunft nur
möglich sei, wenn Bürger die Stif-
tung auch weiterhin in Form von
Spenden, f rei oder zweckgebun-
den, unterstützen würden.


